
OBERTRAUBLING. Am Wochenende
lockte die Maschinenschau in die
Bahnhofstraße: Neben der traditionel-
len Gebraucht- und Neumaschinen-
ausstellung wurden innovative Tech-
nikprogramme vorgestellt. Ilona Anet-
seder, Marketing-Chefin der BayWa in
Obertraubling, freute sich: „Vor 22 Jah-
ren habe ich Süßigkeiten an die Kin-
der verteilt. Heute stehen sie als drum
Mannsbilder vor mir, die nun selbst
eine Landwirtschaft betreiben. Man-
che von ihnen haben auch schon wie-
der Kinder.“ Klar, dass Anetseder des-
halb mit vielen Besuchern „per Du“
war und an ihrem Informationsstand,
wo sie Preislisten und Kataloge verteil-
te, reges Treiben herrschte.

Landwirt Thomas Lobermeier war
von der Ausstellung begeistert: „Ich
bin heute Morgen extra aus Furth im
Wald gekommen, um mich über den
neuen Fendt 200 Vario zu informieren.

Dabei habe ich gleich die Ausstellung
mit den Gebrauchtmaschinen be-
sucht.“

Auch für Landwirt Josef aus Nab-
burg ist die Maschinenschau im Feb-
ruar längst fester Bestandteil in sei-
nem Terminkalender geworden. „Be-

vor es wieder auf’s Feld geht, schau ich
mir noch die neuen Traktoren an.“ Der
Landwirt ist froh über die Service-An-
gebote der BayWa. „Wenn was mit der
Maschine ist, kommt sofort jemand
zum Reparieren vorbei, auch wenn es
mitten amAcker ist“, erklärt er.

Groß war das Interesse auch an den
Themen Solarenergie und hochwerti-
ger Saatgutmischung. An diesen Stän-
den gab die Familie Scheuerer gern
Auskunft. „Ich habe den Hof von mei-
nemVater und gebe ihn anmeine Söh-
ne weiter“, sagt der 67-jährige Land-
wirt. Damals sei man halt in die Land-
wirtschaft hineingeboren worden,
heute studieren seine Söhne dafür Ag-
rarwirtschaft. „Man muss mit der Zeit
gehen“, geben da die Stammhalter zu
bedenken. „Vieles ist komplexer, aber
auch fortschrittlicher geworden.“

Um das Beste für den Hof heraus zu
holen, werden dort die neuesten Tech-
niken für eine höhere Effizienz einge-
setzt. „Das spart letztendlich Zeit,
Energie und Kosten“, sagen die ange-
hendenAgrarwirte. Auch bei derWahl
des Saatgutes seien sie auf dem neu-
esten Stand. „Was nützt es, wenn ich
es irgendwo billiger beziehen kann,
aber es keinen hohen Ertrag bringt
oder mit Pilzbefall behaftet ist.“ Die
BayWa sei hier „ein starker Partner“.

In der vergangene Zeit stieg auch
die Zahl der Privatkunden bei der Bay-
Wa – gerade im Bereich der Kommu-
naltechnik undMotoristik. (xan)

Maschinenschau lockte Besuchermassen an
WIRTSCHAFT Bevor es auf die
Äcker geht, war die BayWa-
Ausstellung ein Pflichtter-
min für viele Bauern.

Die Kinder Anna und Andreas gefiel die Ausstellung gut. Gemeinsam mit ihren
Eltern sahen sie sich in Obertraubling die neuesten Maschinen an. Foto: Ligeti

OBERTRAUBLING. Wallende Ballroben
aus Samt und Seide waren an der Ta-
gesordnung beim Sportlerball in der
Mehrzweckhalle Obertraublingl.
Mehr als 800 Gäste waren gekommen,
um beim traditionellen Schwarz-
weiß-Ball ganz elegant den Fasching
zu feiern. Die Damen in raschelndem
Taft, glänzendem Samt oder schillern-
der Seide trugen selbstverständlich
auch die passenden Tanzschuhe zum
Abendkleid, auch wenn es draußen
bitterkalt war. Auch die Tiefe der De-
kolletés ließ nicht auf die eisigen Tem-
peraturen schließen, die momentan
herrschen. Die Herren standen ihren
Begleiterinnen in nichts nach und wa-
ren im klassischen Abendanzug oder
im Smoking erschienen.

Sportlerchef Karl-Heinz Hernit-
schek begrüßte die Ballgäste und ver-
sprach einige Überraschungen und

Höhepunkte, die Oliver Schleelein,
Chef des Ballkomitees, mit seinem
Team vorbereitet hatte. Der Sportler-
chef versprach seinen Gästen nicht zu
viel. Neben der spritzigen Musik der
Kultband „Saxndi“ sorgte auch das Re-
gensburger Kolpinghaus mit einem
hervorragenden Catering für eine ge-
lungene Ballnacht. Der Dekoraktion
der ansonsten eher nüchternen Mehr-
zweckhalle zeigte die Liebe zum De-
tail. Das Vorbereitungsteam hatte
einen Ballsaal geschaffen, große

Leuchter mit zauberhaftem romanti-
schem Flair luden die Paare zum Träu-
men und Tanzen ein.

Auch auf Tanzpausen war der
Sportverein Obertraubling bestens
vorbereitet. Eine lauschige Bar, be-
wacht von einem großen Eisbären, lud
ein, sich etwas vom Tanzen zu erholen
und heißgetanzte Damenbeine abzu-
kühlen. Einige der Ballköniginnen
wurden auch mal barfuß gesichtet,
vermutlich drückten wohl die Hoch-
hackigen. Die Band „Saxndi“ sorgte

von Anfang an für Stimmung und füll-
te die Tanzfläche schnell. Was gespielt
wurde, gefiel und kam gut an. Quer
durch alle Altersschichten tanzten die
Paare. Bei der musikalischenWeltreise
wurde auch in Griechenland Station
gemacht. Zum „griechischen Wein“
fand sich spontan eine Gruppe, die in-
mitten der Paare eine Sirtaki-Kette bil-
dete. Temperament war beim musika-
lischen Besuch inMexiko gefragt.

Höhepunkt des Tanzvergnügens
war die Mitternachtsshow. In den ver-
gangenen Jahren hatten die Sportler
selber mit Einlagen für Unterhaltung
gesorgt, heuer ließen sie einmal die
Profis ran. Die Sarchinger Faschings-
freunde zeigten ihr großes Showpro-
gramm „Der Fasching ist nicht genug“.
Geheimagenten auf der Jagd nach Ver-
brechern bekamen Unterstützung
vom legendären Austin Powers. Sämt-
lichen Frauen waren gleich seinem
Charme erlegen. Sogar der Pink Pan-
ther schaute auf einen Abstecher vor-
bei. Die Herren kamen allerdings auch
auf ihre Kosten, als die Geheimagen-
tinnen tanzten. Die Bilanz zum Ball
fällt bei Hernitschek und denweiteren
Verantwortlichen positiv aus: „Wir
freuen uns, dass der Ball durch alle Ge-
nerationen hinweg so gut angenom-
men wird.“ Im nächsten Jahr werde es
wieder einen Sportlerball geben.

VERGNÜGEN Sportlerchef Karl-
Heinz Hernitschek freute
sich übermehr als 800 Gäste
beim Schwarz-weiß-Ball. Die
Sarchinger Faschingsfreun-
de zeigten ihre Show.

In Samt und Seidewird Sirtaki getanzt
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VON PETRA SCHMID, MZ

„Griechischer Wein“ lud zum Sirtaki ein. Fotos: Schmid

Die Obertraublinger ließen sich etwas
Besonderes einfallen: Zur Begrüßung
gab es einen kostenlosen Schuhputz-
service.
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SONDERSERVICE

➤ Gala-Empfang:Die Ballgäste schritten
dem klassischen Ballabend auf einem
langen roten Teppich entgegen, einge-
säumt von stimmungsvoll brennenden
Fackeln. Im Foyer der Mehrzweckhalle
gab es einen Sektempfang.
➤ Schuhputzaktion:Die Damen und
Herren hatten die Möglichkeit, kostenlos
ihren Ballschuhen den letzten Schliff
verpassen zu lassen. Die „Schuhputzer“
waren in historischer Kleidung bei der
Sache.
➤ Erinnerungsfoto: Die Ballbesucher
wurden zum Fotomodell und konnten
sich ablichten lassen. Ein kostenloser
Download ist von der Homepage des SV
Obertraublingmöglich.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

UMLAND OST

BARBING

Katholische Pfarrei:Heute, 18 Uhr in
Sarching und in BarbingMesse.

BürgerForum Barbing: AmDonners-
tag, 20 Uhr,Monatsversammlung im
Schützenstüberl, Rathausgaststätte.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DONAUSTAUF

Katholische Kirche: Heute um 15.30
Uhr Schülerbeichte, 16 Uhr Schüler-
messe, 18 Uhr Messe in der Kranken-
hauskapelle. (lps)

Filialkirche Sulzbach: Heute um
17.30 UhrMesse. (lps)

SVD, Ausdauersport: Heute um 18
Uhr Lauftreff. Laufstrecke 9 km, Aus-
stieg nach 5 kmmöglich. Treffpunkt
Kindergarten Frankenstraße, an-
schließend Inliner-Platz. (lps)

Stockschützenfreunde:Mittwoch
um 18 Uhr Treffen für Interessierte
auf den Stockbahnen. (lps)

SVD, Turnen: Heute von 9 bis 10 Uhr
Wirbelsäulengymnastik; 15 bis 16 Uhr
Kleinkindturnen von 3 bis 5 Jahre; 16
bis 18 Uhr Geräteturnen I Mädchen 4
bis 7 Jahre; 16 bis 17.30 UhrMäd-
chenturnen II 7 bis 8 Jahre; 16 bis 18
Uhr Geräteturnen I Buben 4 bis 7
Jahre; 17 bis 19 Uhr Geräteturnen II
Mädchen 8 bis 9 Jahre; 17 bis 19 Uhr
Geräteturnen II Buben ab 7 Jahre; 17
bis 20 Uhr Geräteturnen III Buben ab
7 Jahre; 17.30 bis 20 Uhr Gerätetur-
nen III Mädchen ab 10 Jahre; 19 bis
20 Uhr Geräteturnen IV Jugend und
Aktive; 20 Uhr Step für Frauen. (lps)

SVD, Inliner: Heute von 18 bis 20 Uhr
Training am Inlineplatz. (lps)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MINTRACHING

Landfrauen Mintraching: Fa-
schingsfeier amMittwoch um 19 Uhr
in der Dorfschänke. Alle Frauen sind
dazu eingeladen. (ljo)

FFWMintraching:Heute um 19 Uhr
Monatsübung.

Pfarrei Scheuer-Mangolding: Alle
Senioren sind eingeladen zumSenio-
rennachmittag amMittwoch im
Pfarrheim. Beginn um 14 Uhrmit
demGottesdienst. ZuMusik und hu-
morvollen Sketchenmit Pfarrer Din-
zinger gibt es Kaffee, Kuchen und
eine Brotzeit.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

OBERTRAUBLING

Pfarrei:Heute, 16 Uhr, Schülermes-
se. (lok)

Kirchenchor:Heute um 20Uhr Pro-
be im Pfarrsaal.

Immergrünschützen:Heute, ab 18
Uhr, Übungsschießen für Schüler, ab
19 Uhr, letzter Durchgang im Sebasti-
anschießen für Erwachsene. (lok)

SVO-Stockschützen: Für alle Stock-
schießen ist am Rosenmontag, 20.
Februar, ab 18.30 Uhr ein Treffenmit
Brotzeit im Gasthaus Stocker. An-
meldung bei Raimund Sennborgen,
Tel. 67 12. (lok)

Filialkirche Oberhinkofen: Heute, 14
Uhr, Seniorengottesdienst im Pfarr-
saal. (lok)

DJK, Ski:Heute von 17 bis 18 Uhr Ski-
gymnastik für Kinder und Jugendli-
che in der Schulturnhalle der „Her-
mann-Zierer-Schule“. Hierbei Anmel-
demöglichkeit für die Skiausfahrt am
3.März nach Scheffau. (law)

DJK, Aikido: Heute Training Erwach-
sene 19.30 bis 20.30 Uhr im Turn-
raum in der „Alten-Schule“. (law)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TEGERNHEIM

Katholische Kirche: Heute um 16.15
UhrWortgottesdienst für Schüler,
den Erstkommunionkinder werden
die Gruppenkerzen überreicht, 18.30
UhrMesse. (lps)

Bücherei: Heute von 15.30 bis 17.30
Uhr geöffnet. (lps)

KAB: Heute, 19 Uhr, Gesprächsabend
im Pfarrheim. Pfarrer AndreasWeiß
gibt unter der Überschrift „Was ich
schon lange einmal fragen wollte“
Auskunft zu Fragen über Glaube und
Kirche. Auch für Nichtmitglieder.
(lps)
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